
das, als der Sturm - der Zelten OE nıcht als eiINn fauler
Stamm zerfiel, sondern In gesundem und tätıgem Zustand er-
funden wurde, davon selbst der geleistete Wiıderstand eiIn Beweıs
ist ; 1) das, dürfen WIr ohl beıfügen, In Stunden schwersterHeimsuchung, da allez den Mut verlor und A der Kettung VeL-
zweıfelte, miıt ungebeugtem Heroismus dem Volke beis
es mıt leiblicher wıe geistiger Hilfe-y aufrichtete.

Mitteilungen über Zi‘sterzienser&Haridschriften.
Von Dr Felten.

Im VPr'i.vatbesitze Neuß befinden sıch (dlzende auf ; dn
/asterzienser-Orden mehr oder minder wichtige Kodizes:

Kıne prächtig geschriebene Pergamenthandschrift, BlattPapier, . mitten .zwıschen a und es Psalterium gestellt,sind Vvon anderer and geschrieben, W1e es scheimnt. Inhalt zuerst:
Kalendarium dabei IV id ebr Wiılhelmus und AL kal mart.
OCLava Wılhelmi ; der Neußer Patron St. : Quirinus (der Trıbun)ist. mıt. dem Ta  > der Translation nach Neuß, 31 April, einge-tragen. Kıs tolgen allgemeine Kollekten für dıe Österzeit, dannbesondere für Marzellus, Priska, Agnes, Georg eiCc. zuletzt Aga-t1Us ; folgen Commemorationes quomodo aguntur per annum.Den Hauptteil bildet eın Psalterium ferlatum ad ‚ usum Cister-
Cl1eNSIS Ordınıs immer 1n 2 Kolumnen Zzu Zeilen geschrieben.Die am Schlusse folgende Allerheiligen-Litaneı ist sehr. kurz: S1e
enthält VON den Aposteln SC heute DUr die ersten $ von den
Märtyrern nur Stephanus, Laurentius, Vincentius, Thomas (vCanterbury ?) Johannes und Paulus, Vun den Bisehöfen und Be
kennern, Priıestern und Mönchen nur Martıiınus, Nıkolaus, ene-
diktus; Bernardus, el Von den Jungfrauen und Wıt
we  -} Marıa Magdalena, Agatha, Agnes, Katharına, Ursula CeCcum
S0OC118; unter den Bıtten ut loca nostra eft OoOmnes habıtantes ıne1Is vısıtare et eonsolari dignerIis ; ut regularem diseiplinam 1N-
stiruerer digneris. Die Handschrift enthält ar nıchts über ihre
Herkunft, und der. sacellanus Joh Henr. Köpper von eu 112
dessen Besıtz Ss1e 1815 gelangt 1st, hat auch nıchts darüber NV.OP:merkt. Sıe scheint doch ohl einem Kloster der Zısterzienser In‚der Erzdiözese Köln und vielleicht einem der nahe bei Neuß ge-Jegenen- Zist(grzienser_i_nnen-Klostéi* Gnadental oder Epvinghovenangehört haben. Übrigens bestand aber auch wıe In Düren so 1n
Grevenbroich eın Wilhelmiter-Kloster : das Grevenbroicher ist; von

'ailrarr; ‘ V. assel 1251‚ gegründet worden.., Die\ Wilhelmiter vér-das, als / der Sturm/der Zeiten es ‘e‘rgr’ifl'‚_ nicht als ein fauler  Stamm zerfiel, sondern in gesundem und tätigem Zustand 'er-  funden wurde, davon selbst der geleistete Widerstand ein Beweis  ist;“!) das, dürfen wir wohl beifügen, in Stunden schwerster  Heimsuchung, da alles den Mut verlor und an der Rettung ver-  zweifelte, mit ungebeugtem Heroismus dem Volke beis  es mit leiblicher wie geistigeryHilfe-_ aufrichtete.  M  ‘Mittgilun‘gen über Zi‘sterzienser-Hafidschriften. ;  Von’ Dr. W. / Felten:.  N  E  Im ‘Pr‘i.vatbesitze i  n  Neuß befinden sich fölgéfide 2 auf den  Zisterzienser-Orden mehr oder minder wichtige Kodizes:  1. Eine prächtig geschriebene Pergamenthandschrift, 5 Blatt  Papier,. mitten zwischen Blatt 2 und 3 des Psalterium gestellt,  sind von anderer Hand geschrieben, wie es scheint. Inhalt zuerst:  Kalendarium dabei IV id. Febr. Wilhelmus und XII kal. mart.  octava Wilhelmi; der Neußer Patron St. Quirinus (der Tribun)  ist mit dem Tag der Translation nach Neuß, 81. April, einge-  tragen. KEs folgen allgemeine Kollekten für die Osterzeit, dann  besondere für Marzellus, Priska, Agnes, Georg ete. zuletzt Aga-  tius ; es folgen Commemorationes quomodo aguntur per annum.  Den Hauptteil bildet ein Psalterium feriatum 'ad  usum Cister-  ciensis ordinis immer in 2 Kolumnen zu 34 Zeilen geschrieben:  Die am Schlusse folgende Allerheiligen-Litanei ist sehr kurz; sie  enthält von den Aposteln gegen heute nur die ersten 5, von den  Märtyrern nur Stephanus, Laurentius, Vincentius, Thomas (v.  Canterbury ?). Johannes und Paulus, von den Bisehöfen und Be-  kennern, Priestern und _ Mönchen nur Martinus, Nikolaus, Bene-  diktus, Bernardus, Wilhelmus; von den Jungfrauen und Wit-  wen Maria Magdalena, Agatha, Agnes, Katharina, Ursula cum  sociis; unter den Bitten ut loca nostra et omnes habitantes in  eis visitare et consolari digneris; ut regularem diseiplinam in-  struerer digneris. — Die Handschrift enthält gar nichts über ihre  Herkunft, und der sacellanus Joh. Henr. Köpper von Neuß, in  dessen. Besitz sie 1815 gelangt ist, hat auch nichts.darüber ver-  merkt. Sie scheint ‚doch wohl einem Kloster der Zisterzienser in  ‚der Erzdiözese Köln und vielleicht einem der nahe bei Neuß ge-   ‘\;  ‚legenen : Zisterzienserinnen-Kloster Gnadental oder Eppinghoven  angehört zu haben. Übrigens bestand aber auch wie in Düren so in  f  ‚Grevenbroich ein Wilhelmiter-Kloster ; das Grevenbroicher ist von  N  V —z\aih‘am; Y K  j  assel 1‘2«8‚1*Vgegründey yvo;‘den_.‚_‘Die“"w;i_l"hfle‘lmit‘e_xj V?r'  E  V lGeschicl%‘ten déé I&antonsj'  St.‘ Callen: I, eee) f 8  D.G esychicl?‘]t\en des Kantonsy" St Gallen' I1 666 A
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sıch mi den /isterziensern und unterwarfen sıch
der Abte!1l Altenkampe, doch gehört der Kodex dem Jahr-
hundert

Nr. 208 Liturgischer Kodex AUSs Kloster Kamp (nach
Blatt 180—181). DIie ersten Blätter sınd nıcht pagınıert, da-
VOoN DANZ frel. Die anderen enthalten eiNe enge der Vel-
schliedensten einzelnen Notizen WIC De fatura et habıitudine GCOTL-

domiını nostri Jesu Christi, ber die Ehrung der Erauen und
ihre Berechtigung, Goldsechmuck ıragen, über Marıa Magda-
lena. Der Hauptteil enthält: De ecclesiastieis offielie miıt beson:-
derer Rücksicht qauf den Zisterzienser-OrdenVon 245
folgen mehrere freıe Blätter, dann Angaben über eıt un Ur-
sache der Begründung der Bruderschaft de Rosarıo ei. de aal-
ter10 Marie Virginıis. Gegründet hat SI6 e1in Quidam NO PaL-
YVYUS eiusdem zelator S, I’heologıe professor conventfu
Praedicatorum Uunc öln ZU  n Kettung der Stadt ZU.
Zeit der Belagerung VO  b euß ‘ das als INSIENE Rheni
oppl1dum erscheint. 1476 schon ward S16 VO päpstlıchen Legaten
Alexander CPISCODUS Forliviensıis, dann [0201 aps Sixtus 1478
bestätigt un 14(9 VO Sixtus mıt reichen Ablässen versehen
ad preces iıllustrissimı F'raneıisel Duecıs Brıtannle et Margarete
6105 UXOTIS,. Endlich folet noch dem Sammelbande : DeaDDA
rıtiıonıbus ALIMAaTUM AUS den Schriften des Kartäusers V,

Krfurt, Dr theol., der vorhin Zasterzienser und Aht des OSIerS
de Paradiso Böhmen WAäar.

Neueste Benediktiner- und Zisterzienser -Literatur
MitBenützung gütiger Miıtteilungen der Herren Allmang, Georg (Hünfeld);Fr. AÄAnon. Cist.) ; Öörster, Dr ( Maredsous):; Grüner,Bernard
(0 Lambach); Kalnz, Stephan Scheyern); Aauchert:; Wirz,
Korbinian Merkelbeek), eiCc. * Aaus ECINeTr großen Reihe von Ordens-4 und lıterarischen Zeitschriftenzusammengestellt VOonNn der Redaktion.

XX (92.)(F<ortsetzung vAr eft I1903, O1—747.)
Admont (mon, B Wichner Albers, Bruno B. KEr-

asse und Bestimmungen römischer Kongregationen. (Theol.-prakt. Quartal-
schriıft.“ A 1904 Lit Ket er: a) Dr Bieglmair, _Die
Beteiligung der Christen am öffentlichen Leben vorkonstantinischer. Zeit.
(„Studien“ AA‚ Jahrgang. Heinrich Denide. Luther und

Wır wiederholen hier das oftmals schon vorgebrachteun: leıder wenigbisher beobachtete dringende‘ Ersuchen, uns bei Zusammenstellung dieser Ab-
teılung insbesonders nach besten Kräften unterstützen ZU wollen, daWIr nu.
x der Lage sind, 611 möglichst vollständiges Gesamtbild der großartigenliterarischen Tätigkeit uns beıden Orden i111 der Gegenwart seren Lesern

arbieten können. Wır stellen diese Bitte dıe hochwürdigsten


